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3 Die Jüdische Exegese wırd ausschließlich herigen Einordnung gemeınt sind die er

hand VO  m Texten des palästinischen Judentums VOINl Bultmann un! Dibelius eın hellenistischer
VOT allem AuUus$s der targumischen Literatur her- Sitz 1m en vorausgesetzt Wal Auf wel-
ausgestellt. DIie Datierungsirage, die für die Be- che Art und Weise der neutestamentliche Derasch
stımmung einer Auslegungstradition VO  3 großer auf die Formkritik umgestaltend einwirken soll,
Bedeutung ist, wırd nırgendwo gestellt. Das Früh- ist mI1r unverständlich Der Verfasser geht übrı1-
Jjudentum stellt ber eın viel komplexeres Gebilde SCNS ber die programmatische Aussage nicht
dar, AdUus$s dem das hellenistische Judentum NIC| hinaus. och bedenklicher ist der Schlul der Ar-
ausgeklammert werden dart. Es ist daher eın beit Unser Bild VO Sanzen se1 durch
»konsequenter Irrtum«, WEln der Verfasser den die »historisch-kritischen Methoden« gepragt
neutestamentlichen Derasch NUur durch seın Bild Dieses Bıld werde sich jedoch mıt einem zuneh-
der jüdischen Exegese beeinflußt sıeht. menden Gesamtverständnis der beiden esta-

Der Verfasser spricht VOIlN »historisch-kriti- mente allmählich andern. Hıer wird eın theologi-
schen Methoden« (21.22.273.275.191—293) un! sches Prinzip die Einheit der Schrift einem
verste darunter die Form- und Redaktionsge- exegetischen Postulat gemacht, wobe!]l dem neute-
schichte 2230)) DDer Derasch ware ıne Vervollstän- stamentlichen Derasch exemplarischer Charakter
digung dieser etihoden 22) Man MU. ber zukommt. Im Grunde würde die konsequente
betonen, daß der Bezug Z.U] ın den neutesta- Durchführung dieses hermeneutischen Ansatzes
mentlichen Jexten integrierender Bestandtel der das geschichtliche Verständnis des und das
historisch-kritischen Exegese ist un! N1IC. ıne ist das nliegen der historisch-kritischen Exegese
Ergänzung. unmöglich machen. Die Klärung VO:  } olchen

Kennzeichnenderweise spricht nicht VOINl hermeneutischen Grundiragen, denen uch die
Iraditions- bzw. Religionsgeschichte, obwohl sol- Integration des neutestamentlichen Derasch ın
che Schritte VOIN jeher Z.UT historisch-kritischen das Gefüge der historisch-kritischen Methode C
Exegese gehören. Sehr problematisc! wird hört, könnte den Eindruck VO:  — methodischer Eın-
aber, WEenNn für ıne eCcue Einordnung der L1EeCU- seitigkeit beseitigen, den das Werk hinterläßt
testamentlichen Formen plädiert, da bei der bis- Horacıo Lona, Benediktbeuern

Theologiegeschichte

Bıbliotheca Irınıtariorum. Internationale Bı- bliotheca TIriınıtariorum. EsSs handelt siıch ıne
bliographie trinıtarıscher 1teratur. uto- alphabetisch ach Autorennamen angelegte Bıi-
renverzeıchnıs, hrsg. UVO:  < Schadel unfler 1Lar- bliographie, die gut WwW1e vollständıg das SC-

druckte Schrifttum Z.UI Trinitätslehre VO Jhdtbeit UO  - Brünn üller. Verlag Saur,
Parıs München New OrR London 1984, bis ZUT Gegenwart verzeichnet. Insgesamt werden
624 S) 120,— 4ya 2 Tıtel aufgelistet. Bel vielen wird bereits ıne

Kurzinfiformation ZU Inhalt des angegebenen
Sich heute mıt: Trinitätstheologie befassen Werkes geboten Keıine rage schon mıt diesem

wird INan schwerlich als bloße Modeerscheinung Band hat Schadel dem mıt Trinitätstheologie
bewerten können. och ann eın vernünftiger Befaßten eın vorzügliches Arbeitswerkzeug
Zweifel daran bestehen christliche Theologie die and gegeben, für das INan ihm NUur dankbar
wird, gleich Von welcher eıte sıe ansetZz(tT, immer se1ın annn Eın zwelıter Band soll folgen, ın dem
uch ın mehr der weniıger deutlicher Weise mıt das 1er gesammelte Material mıt Hiılfe VOIl Indi-
dem Mysterium Gottes tun haben, dem der CCS näher erschlossen werden wird. Dann wird
Glaubende sıch bekennt als dem Mysterium 111a wohl, 1900808 eın Beispiel NECMNNECN,
des Vaters, des Sohnes un! des Geistes In wel- Nr 356 (Benz, Creator Spiritus DIie Geistleh-
chem Maße theologisches und philosophisches Joachims VO  a Fiore) und Nr. 1504 (Grazilati,
Denken sich dieses ysterıum des dreifaltigen La dottrina trinıtarıa die 13CO0OMoO0 da Fiore)

uch eım Stichwort oachım VOINl Fiore finden.Gottes bemüht hat, bezeugt die vorliegende BI1-
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Natürlich STe hinter dieser Arbeıt keineswegs wiırd und mehr und mehr ın diese Funktion hın-

190088 eın archivarısches Interesse. Wıe der FEinfüh- einwächst. eo Freudenberger stellt eiınen
runs entnehmen ist (S VIL—-XXI.XVI{) erhof- SONS weniıg bekannten Kontroverstheologen,
fen sich die diesem Projekt Beteiligten, daß Hieronymus Dungersheim, VO  S In einem ersten
VOIl ihm Impulse für eın theologisches und philo- Durchgang ist das Leben geschildert, eın Gelehr-
sophisches Denken ausgehen, welches aufgrund tenleben damaliger eıt. Überraschend ist dem
eiınes erneuerten Bewußtseins der triadıschen wenıg informierten Leser, daß Dungersheim be-
Struktur VOIl Wiırklichkei azu beiträgt, sowohl reıts ach Thomas lehrte und kurze Thesen und
die nıhiliıstische Daseinserfahrung als uch die ann uch Folgerungen un Begründungen
vielfachen Antagonıismen der modernen Welt Teılen der theologischen Summa des Aquınaten
überwinden. Der Theologe ann sich dieser olf- herausgab. DDie Leıpziger Dıisputation suchte
NUuNns L1UT anschließen, ist ihm doch das Mysteriıum verhindern un schrieb Briefe Luther, ihn
der Heilsökonomie, die nichts geringeres als das Z.UT Rückkehr bewegen Erst ann trıtt mıt
Mysteriıum des dreifaltigen Gottes ıst, Grundlage CANrıTrtfen Luther hervor. Von ihm, wıe VO:  n}

jeglicher eıls- und Sinnerfahrung. anderen Kontroverstheologen wird gesagt, daß
SimONIS, Würzburg S1e angesehene und gute rediger 1eder

ın klarer Gliederung stellt Remi1g1us Bäumer den
Lehrer Luthers, Bartholomäus VOIl Usingen VOT.

Kathaolische Theologen der Reformationszeit Der Löwener Theologe acobus Latomus (Jos
Vercruysse) wird schon früh In die Auseinander-Hrsg. UÜon Erwın Iserloh. Munster. Aschen-

dorff 19895, 136 (Katholisches Leben Un Kır- setzungen die Reformation hineingezogen. Er
chenreform ım Zeıtalter der Glaubensspaltung ist bereıts be1i der Vorbereitung der LOöwener Ver-

urteilungen 1520 Deteiligt und arbeitet immer45) Rart. 26,—
wieder deren Verteidigung. Die Schriften WelI-

Der bekannte Reformationshistoriker und Her- den VOIl Vercruysse In ihrem Inhalt vorgestellt
ausgeber der Reihen des Corpus Catholicorum und die wichtigsten Vorwürtife Luther
hat einen weıteren Band ber »Katholische heo- sammengestellt. Schließlich wird och gezeıgt,
logen der Reformationszeit« herausgegeben Eın WI1Ie Latomus Schrift und Auslegung einander
dritter ist inzwischen uch erschienen. Neben el- ordnet. etier Fabisch stellt den Flamen Odocus
11C) Theologenlexikon, In dem bedeutende Ge- Clichtoveus In seinem Leben und ın seiner kon-
talten oft L1UTL mıiıt wenıgen Zeilen bedacht WeTl- troverstheologischen Methode VO  s Dabei C1-
den, sind solche arstellungen VO  e Männern, die schließt den Inhalt der Werke Clichtoveus
In der Reformationszeit ihre Kraft eingesetzt ha- nımmt ıne altere Überlieferung auf und vertel-
ben, teils für die Erhaltung des »alten« Glaubens digt den Vorrang des Papstes Dieser hochgebil-
und der überlieferten Lebensformen und für die dete, Bibelhumanismus seiner eıt orjientierte
Vermittlung einer wieder gewinnenden Fın- eologe setizte sich unmittelbar mıt den Schrif-
heit, überaus wertvoll. In einem Theologenlexi- ten Luthers auseinander. Er bleibt el durchaus
kon werden diese Männer mıt L1UTL weniıgen Zeilen traditionsbewußt. In Friedrich Nausea ann Re-
bedacht. In dieser Form VO  —} Publikationen kön- m1g1us Bäumer mehr einen Prediger un! Bischof,
nNen S1e in einigermalsen ANSCINCSSCHCT Weıse SC- einen Partner In den Religionsgesprächen, einen
würdigt werden; zumal der Herausgeber Jeweıils Reformer un Konzilstheologen In klarer ber-
Fachleute gewinnen konnte, die meıst schon S1C| vorstellen. Ulrich OIrS beschäftigt sich mıt
derwärts ausführlicher über diese Theologen SC- seinem UOrdenskollegen Ambrosius Catharinus,
arbeitet haben der die Zeitumstände sehr gut
kennen.

einer eigenwilligen Gestalt. Der Dominikaner
ahm meıst mehr franziskanische Posıtionen e1in.

In diesem zweıten Band wurden Persönlichkei- Vor allem deutet sich bei ihm eın Wandel der
ten vorgestellt, WI1e Thomas Morus (Hubertus theologischen Methode Als Autorität gilt ihm
Schulte Herbrüggen) und John Fisher (Remigius VOT em der gegenwärtige Glaube der Kirche,
Bäumer) Bäumer gelingt CS, ın klarer Übersicht VOT em das, W as eiIrus ehrt OTrS weiıst dar-
das eben, das Werk und die SONS och fast auf hin, daß der Einfluß VO:  e} Catharinus och
unerschlossene Theologie des überragenden Kon- untersucht werden müßte. Klaus Ganzer, der sich
troverstheologen John Fisher erfassen. Er ann in seiner Forschungstätigkeit schon seıt Jahren
zeıgen, dal Fisher sehr rasch das Problem die mıt dem Konzil VOIN rıen befaßt, erschlielßt ın
Vermittlung der Schrift rkennt. Aus der Darstel- seiner Skizze die geistliche Gestalt des großen
Jung der Lebensgeschichte des Thomas Morus Augustinereremiten und überragenden Konzils-
geht hervor, W1e ZU Kontroverstheologen theologen Girolamo er1ıpando. Er ist eın Mannn


